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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

XLVI. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXVI. Jahrgang.

Nr. 46. Basel, 17. November. 1900.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwab«,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureanx und Buchhandlnngen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst von Elgger.

Inhalt: Der Stand der Schnellfeuergeschlitzfrage In Frankreich und Deutschland. — Mondelli: La verite
sur le siege de Bitsche. — Mondeil: De Ia r&olution des problemes de tir. — Eidgenossenschaft: Aus dem
Geschäftsberichte des eidgen. Militärdepartements über das Jahr 1899. (Schluss.) Offiziersausrüstung Modell 1899.
Ans dem Bundesrat. Entlassungen. Pulvermühle von Gambsen. — Ausland: Deutsches Reich: Baierische
Generalstabsreisen. Frankreich: Maultiere für die französische Alpen-Infanterie. Niederlande: Vermehrung der
niederländischen Flotte. — Verschiedenes: Ein Vergleich der deutschen und französischen Heeresmacht.

Der Stand der Schnellfenergeschützfrage
in Frankreich und Deutsehland.

Die französischen Schnellfeuergeschütze traten
bei den diesjährigen Armee-Manövern in der
Beauce zum ersten Male in umfassenderem Massstabe

auf und erregten das besondere Interesse
aller fachmännischen Beobachter. Hatte doch

Deutschland, offenbar mit dem speziellen
Auftrage, dieselben ihren Manöverleistungen nach

zu beurteilen, einen Stabsoffizier der Garde-Artillerie

zu jenen Manövern entsandt und
denselben darauf zum Militär-Attache" in Paris und
somit zum dauernden fachmännischen Beobachter
bestimmt. Auch die Nachricht, dass man sich
in den massgebenden fachmännischen Heereskreisen

Deutschlands mit der Konstruktion der

Panzerschilde, die das neue französische

Feldgeschütz aufweist, eingehend beschäftige und in
der deutschen Feldartillerie die Einführung der
Panzerschilde erwarte, lenkt die Aufmerksamkeit
auf den Stand der heutigen Schnellfeuergeschützfrage

in Deutschland und Frankreich und
namentlich auf das bei den diesjährigen französischen

Armeemanövern zum ersten Mal in grosser
Anzahl aufgetretene neue französische

Schnellfeuergeschütz.

Noch vor wenig Jahren wurde der

Entscheidungskampf der modernen gezogenen Geschütze

auf 1600, 1800 und eventuell 2000 m Entfernung,

und der Hauptkampf der gegnerischen

Artillerielinien, das „Artillerieduell*, auf etwa

2500 m, der damaligen guten Beobachtungsgrenze,

geführt. Heute aber vollzieht sich das letztere

mit den auch an Tragweite und Treffsicherheit

wesentlich verbesserten Schnellfeuergeschützen auf

3000—3500 m und werden grössere und selbst

mittlere Ziele bis auf 5000 m von ihnen mit
Wirkung beschossen. Die Entscheidung aber liegt
beim Artilleriefeuer heute bereits auf 2500 und

3000 m und kann selbst bei gehöriger Übersicht
des Ziels auch auf grössere Entfernung fallen.
Die sichere Beobachtungsgrenze ist heute in Folge
der wesentlich verbesserten Doppelfernrohre C/95
auf etwa 5 km erweitert, die Sprengwirkung der

Geschosse, die Anzahl der Sprengpartikel und

Füllkugeln bedeutend vermehrt, und ist vermöge
der Brisanzgranaten und verbesserter Zünder und

namentlich der Feldhaubitzen jede Strecke des

Vorgeländes und Truppen hinter jeder
Felddeckung unter Feuer zu nehmen und wirksam zu

beschiessen. Zu dieser gesteigerten Wirkung der

Feldartillerie ist, ganz im Sinne des berühmten

Artillerieangriffs General Senarmonts mit Massenfeuer

in der Schlacht bei Friedland, mit der

Einführung der Schnellfeuergeschütze die
wesentlich erhöhte Feuergeschwindigkeit

hinzugekommen. Alle grossen Militärmächte

stehen im Begriff, die Schnellfeuergeschütze

anzunehmen oder haben sie, wie z. B.

Deutschland uud Frankreich, bereits in ihre

Armeen eingeführt. Einige befinden sich jedoch
noch im Versuchsstadium für verbesserte

Schnellfeuergeschütz-Konstruktionen. Deutschland war

es im Verfolg seiner alten, nur einmal dem

Chassepot-Gewehr gegenüber unterbrochenen

Tradition, stets mit den neuesten Waffen auf dem

Plane zu erscheinen, gelungen, von allen grossen

Militärmächten zuerst und alle Welt
überraschend, sein Heer mit einem sehr guten
Schnellfeuergeschütz auszurüsten und sich dadurch an

die Spitze modernster Geschützbewaffnung zu

stellen. Dieses Geschütz hat sich bisher in mehr-
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